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Dieses Merkblatt soll Ihnen als Eigenheimbesitzer einen kurzen Überblick geben, wie Sie 
auf Ihrem Grundstück der Natur wieder vermehrt eine Chance geben können. Mit 
wenig Aufwand können Sie in Ihrem Garten verschiedenen einheimischen Pflanzen und 
Tieren ein Zuhause bieten und zugleich den Erlebniswert für Sie und Ihre Familie 
wesentlich verbessern. Viel Erfolg und Freude wünscht Ihnen dabei Ihre 
Umweltschutzkommission. 
 
 
Einheimische Sträucher 
 

Unsere einheimischen Sträucherarten bieten für viele Vogelarten, Kleinsäuger und 
Insekten ideale Brut-, Deckungs- und Nahrungsmöglichkeiten. Sie sind anspruchslos, 
kostengünstig und lassen sich gut schneiden. Fremdländische Sträucherarten können 
hingegen von unseren Insekten und Vögeln nur zum Teil genutzt werden, da sie an 
diese Pflanzenarten nicht angepasst sind. 
 
 
Beispiel: Die Früchte des schwarzen Holunders (einheimisch) werden von 41 
verschiedenen Vogelarten verzehrt, hingegen jene des Kirschlorbeers (fremdländisch) 
nur gerade von 3 Vogelarten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Liste mit den wichtigsten einheimischen Sträucherarten 
 
 
Art Wuchs Lichtbedürftig Schattenertrag 
Hartriegel (Cornus sanguinea) langsam  x 
Eingriffliger Weissdorn (Crataegus 
europaeus) langsam x  

Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus) langsam  x 
Liguster (Ligustrum vulagar) langsam x  
Gemeine Heckenkirsche (Lonicera 
xylosteum) schnell  x 

Schwarzdorn (Prunus spinosa) langsam x  
Kreuzdorn (Rhamnus cathartica) langsam x  
Faulbaum (Rhamnus frangula) schnell x  
Hundsrose (Rosa canina) schnell x  
Schwarzer Holunder (Sansbucus nigra) schnell  x 
Wolliger Schneeball (Viburnum lantana) langsam x  
Gemeiner Schneeball (Viburnum opulus) schnell  x 
Wichtig: Damit Sie wirklich einheimisch Sträucher bekommen, müssen Sie bei der Be-
stellung den lateinischen Namen angeben. 
Als bester Nistplatz für freibrütende Vogelarten eignen sich besonders alle 
dornenartigen Sträucher (guter Schutz vor Katzen). 
 
 
 
 
Pflanzzeit November bis März 
 
Pflege November bis März 
 
Pflanzabstand Strauch zu Strauch generell 1 m. 
 
Empfehlung  Wo genügend Platz vorhanden ist, kann auch zweireihig gepflanzt 

werden. Möglichst von einer Pflanzensorte immer gruppenweise 
anpflanzen z. B. 3 Schwarzdorn oder 2 Pfaffenhütchen (bessere Brut-
möglichkeiten für Vögel). 
 

Wichtig  Lichtbedürftige, langsam wachsende Arten immer zueinander Pflan-
zen wegen der Konkurrenzierung mit schnell wachsenden Sträu-
cherarten. 

 
Pflege Ohne gezielte Pflege wachsen alle Sträucher mit der Zeit aus, d.h. 

Das Laub des Strauches ist während der Vegetationszeit nicht mehr 
 schön dicht. Deshalb sollte man nach 4 – 5 Jahren die Sträucher zu-
rückschneiden d.h. man schneidet mit der Säge den ganzen Strauch 
eine Handbreite über dem Boden ab. Im nächsten Frühling treibt 
dieser wieder üppig aus. 



 

Die Blumenwiese 
 

Die Blumenwiese erfreut uns mit ihrer Blütenpracht. Sie ist zugleich 
Lebensraum für Schmetterlinge und andere Insektenarten. Vor allem 
sonnige und ungestörte Plätze eignen sich für das Anlegen einer 
Blumenwiese auf Ihrem Grundstück. Heute werden auf dem Markt 

sehr gute Samenmischungen von einheimischen 
Wildblumen angeboten. Volg z. B. bietet die Samenmischung „UFA 
Wildblumenwiese Original CH“ mit über 45 Pflanzenarten an. Die 
entsprechende Saatanleitung liegt jeweils bei. Schon im zweiten Jahr 
nach der Aussaat können Sie die prächtige Blumenwiese geniessen. 

 
 
Pflege Damit die Blumenwiese artenreich bleibt darf sie nicht gedüngt werden 

 
ichtig Das Schnittmaterial darf nicht liegenbleiben (Nährstoffeintrag), sondern 

 

er Gartenweiher 

In einem Gartenweiher - auch auf kleinem Raum - kann man 

führt. Für die Anla

ichtig Setzen sie nur einheimische Wasserpflanzen ein. Holen sie keine Frösche, 

bei Unfällen 

Pflege in Naturweiher braucht regelmässige Pflege. Sobald die Wasser-

 

und muss jährlich 2 x geschnitten werden. Der 1. Schnitt sollte ab Mitte 
Juni und der 2. Schnitt ab Ende August erfolgen. 

W
muss möglichst rasch zusammengerecht und entfernt werden. 

 
 
D
 

farbenprächtige Libellen, Wasserkäfer, Frösche, Wasserpflanzen etc. 
beobachten. Auch hier gilt, möglichst einen sonnigen Standort (nicht 
in die Nähe von grossen Bäumen) auswählen, damit der Laubwurf im 
Herbst, nicht zu einem übergrossen Nährstoffeintrag im Weiher 
ge eines Gartenweihers werden heute verschiedene Kunststofffolien 

auf dem Markt angeboten. Entsprechende Bauanleitungen können direkt vom 
Hersteller bezogen werden. Am natürlichsten ist das Einbringen einer ca. 80 cm dicken 
Lehmschicht. Damit der Weiher möglichst naturnah ist, müssen die Ufer flach und mit 
Ausbuchtungen versehen sein (bessere Erwärmung des Wassers). Als 
Bodengrund wählt man möglichst nährstoffarme Materialien wie 
Bollensteine, für flache Bereiche Rundkies. Mit der Bepflanzung 
sollte man sehr zurückhaltend sein (kein Schilf), die meisten 
Pflanzen breiten sich rasch aus und in ein paar Jahren ist die 
Wasserfläche zugewachsen. 
 
 
W

Molche oder Larven aus der freien Natur. Sie sind alle geschützt! Haben 
Sie Geduld, Ihr Weiher wird mit der Zeit von selbst mit entsprechenden 
Amphibienarten wie z.B. Grasfröschen, Erdkröten besiedelt. 
Beachten Sie bitte, dass Sie als Grundeigentümer 
haftpflichtig sind (Ertrinkungsgefahr für Kinder). 
 
E
oberfläche über die Hälfte mit Wasserpflanzen bedeckt ist, muss einge-
griffen werden. Die beste Zeit dafür ist Ende August / Ende September. 
Mit einem Gartenrechen werden die Pflanzen bis zu 2/3 vorsichtig 
herausgenommen und kompostiert. 



 

Stein oder Asthaufen 

Der Steinhaufen an einer sonnigen Ecke im Garten ist 

Schnecken im Garten, bringt m

isthilfen für unsere einheimische Vogelwelt 

ei unseren einheimischen Vogelarten gibt es eine grosse Anzahl von Höhlenbrütern 

er natürliche Stoffkreislauf 
ittmaterial (Rasen, Sträucher und Bäume) selber 

iteratur 
nd Sträucher, Handbuch Dr. Ulrich Hecker 1995, BL Verlag ISBN 3-405-14738-7 

DMZ, 3000 Bern 

 

 

ein wertvoller Aufwärmplatz für unsere einheimische 
Zauneidechse, gleichzeitig finden auch Kleinsäuger in 
Steinhaufen wertvolle Unterschlupf- und Überwinter-
ungsmöglichkeiten. Der Asthaufen (je ca. 1m hoch und 
breit, zusammengesetzt aus groben feinen Ästen) bietet 
ebenfalls ideale Deckungs- und Brutmöglichkeiten. 
Unser Igel, ein nützlicher Helfer im Kampf gegen die 
it Vorliebe in Asthaufen seine Jungen zur Welt. Deshalb 

ist es sinnvoll, nicht alle Äste im Herbst und Winter abzuführen, sondern an einem 
geeigneten Ort einen Asthaufen anzulegen und diesen alle 2 Jahre wieder mit ein paar 
Ästen zu ergänzen. 
 
 
 
N
 

B
d.h. diese Vogelarten sind auf natürliche Baumhöhlen zum Brüten angewiesen. Da in 
der heutigen Zeit alte Bäume mit Höhlen in unserer Landschaft selten geworden sind, 
ist es durchaus sinnvoll, künstliche Nisthilfen aus Holz oder Holzbeton anzubieten. Nist-
hilfen kann man bei Herrn W. Müller, Vogelschutzartikel, Datteboolweg 3, 5426 
Lengnau, Tel. 056/241 19 63 oder in Gartencentern beziehen. Mit dem Aufhängen von  
2 – 3 Kästen in ihrem Garten leisten sie einen wertvollen Beitrag zur biologischen 
Schädlingsbekämpfung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
D
Indem Sie alles anfallende Schn
kompostieren und Ihrem Garten wieder zuführen, fördern Sie den natürlichen 
Stoffkreislauf. Sie leisten damit einen wichtigen Beitrag und schonen zudem Ihr 
Portemonnaie.  
 
 
 
 
 
 
L
- Bäume u
- Naturnahe Gestaltung im Siedlungsraum, 1995 BUWAL Leitfaden Umwelt Nr. 5, Bezug E
- Unsere Amphibien, P. Brodmann, K. Grossenbacher, 6. Auflage 1994, Naturhistorische Museum, Basel 
- Vögel schützen in Dorf und Stadt, 1994 Schweizer Vogelschutz, Fr. 3.-. Bezug SVS Postfach, 8036 Zürich



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


